
Die Gesellschaft wandelt sich tiefgreifend, der ökologi-
sche und digitale Umbau ganzer Industrien wird voran-
getrieben. Dafür braucht es einen handlungsfähigen 
Staat. Deshalb muss auch das Steuersystem insbeson-
dere mit Blick auf zwei Aspekte umgebaut werden: Die 
Transformation geht mit gewaltigen Finanzierungsbe-
darfen einher, für die das Steuersystem Mehreinnahmen 
aufbringen muss. Zugleich nahm in den letzten Jahren 
die Ungleichheit immer weiter zu, die gesellschaftlichen 
Fliehkräfte werden stärker. 

Die IG Metall fordert deshalb ein Steuersystem, das wirk-
lich wieder umverteilt, indem die Kapitalseite stärker bei 
der Finanzierung der Transformation in die Pflicht genom-
men wird. Dadurch lassen sich auch höhere Einnahmen 
generieren.

Über 450 Mrd. Euro müssen bis 2030 in die Infrastruktur 
Deutschlands investiert werden. Ein Teil davon kann über 
Kredite, ein anderer Teil muss durch Steuermehreinnah-
men finanziert werden. Auch die Lasten der Corona-Krise 
müssen fair verteilt werden: Bund und Länder werden co-
ronabedingt insgesamt 480 Mrd. Euro Schulden bis 2022 
aufnehmen. 

Das Steuersystem ist schon lange außer Balance geraten: 
Die Reformen der letzten Jahrzehnte belasten einseitig die 
sozial schlechter Gestellten – ein höherer Anteil der Steuer-
einnahmen wird durch Konsumsteuern generiert und über-
proportional von Geringverdiener*innen getragen. Der Spit-
zensteuersatz in der Einkommensteuer wurde ebenso wie 
die Körperschaftsteuer gesenkt, die Vermögensteuer aus-
gesetzt, die Erbschaftsteuer trotz der Kritik des Bundesver-
fassungsgerichts nicht wesentlich verändert. 

Und wenn Befürworter*innen der Abschaffung des Soli-
daritätszuschlags von einer Entlastung einkommens-
schwacher Personen sprechen, unterschlagen sie, dass 
Geringverdiener*innen den Solidaritätszuschlag ohnehin 
nicht zahlen. 

All das hat dazu geführt, dass das Steuersystem in 
Deutschland zusehends weniger progressiv wurde: Die 
zusammengefasste Steuer- und Abgabenlast ist zwischen 
dem ärmsten und dem reichsten Viertel der Einkommens-
verteilung kaum progressiv, während sie im oberen Vier-
tel nahezu gleich bleibt – das System von Abgaben und 
Steuern erfüllt heute demnach keine wesentliche Umver-
teilungsfunktion mehr. 

Die IG Metall fordert ein Steuersystem, das die Finanzie-
rungserfordernisse des Gemeinwesens wieder gerechter 
verteilt, und schlägt dafür insbesondere drei Stellschrau-
ben vor: Erstens, Vermögen, das über 1 Million Euro hin-
ausgeht (Freibetrag für Singles), sollte mit einem stufen-
weise steigenden Tarif besteuert werden. Dieser sollte 
zunächst 1  Prozent betragen und stufenweise auf maxi-
mal 2 Prozent für Vermögen über einer Milliarde Euro stei-
gen. Zweitens eröffnen die laufenden Initiativen zu einer 
international abgestimmten Reform der Körperschaftsbe-
steuerung die Möglichkeit, die Gewinne von Unterneh-
men wieder angemessener zu besteuern.
Zuletzt sollte der Einkommensteuertarif grundsätzlich re-
formiert werden: Mit einem höheren Grundfreibetrag, 
dem Streichen des sogenannten Mittelstandsbauchs und 
einem späteren Greifen des Spitzensteuersatzes können 
geringe und mittlere Einkommen deutlich entlastet wer-
den. Im Gegenzug sollten Spitzensteuersatz und Rei-
chensteuersatz steigen.

Für ein faires Steuersystem 
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EINE GERECHT FINANZIERTE INVESTITIONS-
OFFENSIVE FÜR DIE TRANSFORMATION

60 Mrd. Euro
Mehreinnahmen würde der Staat jährlich aufbringen, 
wenn das Steuerkonzept des DGB umgesetzt wird. 

95 %
der Steuerpflichtigen würden durch die vom DGB 
vorgeschlagene Steuerreform entlastet. 
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Die IG Metall fordert
▸ �die Einführung einer progressiven Vermögensteuer für

Vermögen, das über 1 Million Euro (Tarif für Singles) bzw.
2 Millionen Euro (Tarif für Ehegatten und Lebenspartner)
hinausgeht

▸ �eine angemessene Besteuerung von Unternehmen: Statt
weiterer Senkungen der Körperschaftsteuer sollten die
laufenden internationalen Initiativen genutzt werden, um
wieder auf eine höhere Besteuerung von Unternehmens-
gewinnen hinzuwirken

▸ �eine Reform der Einkommensteuer. Sie ist das Kern-
element eines umverteilenden Steuersystems. Unser
Reformvorschlag würde geringe und mittlere Einkommen
entlasten und höhere Einkommen stärker belasten

▸ �weitere wichtige steuerpolitische Stellschrauben zu dre-
hen, z. B. eine Reform der Gewerbesteuer, die die kommu-
nalen Einnahmen weniger konjunkturabhängig macht, oder
eine Reform der Besteuerung von Ehegatten zugunsten
von Familien (siehe DGB-Steuerkonzept)

Quelle: eigene Darstellung nach DGB-Steuerkonzept 2021 

Unser Vorschlag: Die Kurve für die Einkommensteuertarife flacher – und damit fairer – machen, den „Mittelstandsbauch“ abtragen.  
Und: ein höherer Spitzensteuersatz, der aber erst bei deutlich höherem Einkommen greift.  

Aktueller Grenzsteuersatz der Einkommensteuer und DGB-Reformvorschlag
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Grenzsteuersätze nach Einkommen in Deutschland 2021
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Grenzsteuersätze nach DGB-Konzept für 2022 Hinweis: Das zu versteuernde Einkommen ist im  
Regelfall deutlich geringer als das Bruttoeinkommen.

Weiterführende Informationen:
Stand: Juni 2021

www.igmetall.de/wahl21
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Diese Forderungen sind auch Teil des DGB-Steuerkonzepts, 
das eine Reihe weiterer wichtiger Stellschrauben benennt, 
um das Steuersystem gerechter auszugestalten. Dazu gehört 
z. B., die Einnahmen von Gemeinden weniger abhängig von
der Konjunktur zu machen, indem die Gewerbesteuer zu ei-
ner Gemeindewirtschaftsteuer mit deutlich breiterer Bemes-

sungsgrundlage weiterentwickelt wird. Dazu gehört auch 
eine Reform der Besteuerung von Ehegatten, die Nachteile 
beim Bezug von Lohnersatzleistungen abschafft und der Viel-
falt der Familien gerecht wird. Die Maßnahmen des Steuer-
konzepts generieren deutliche Mehreinnahmen und entlas-
ten trotzdem geringe und mittlere Einkommen deutlich.




